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Inklusionstage Berlin
Text: Charlotte Röttger 

A
m 31. Mai und 1. Juni 2022 stellte die Referentin unserer 
Beratungsstelle Barrierefreiheit, Charlotte Röttger, ge-
meinsam mit der freiberuflichen Beraterin Stefanie 
Schleich, selbst Architektin, unser Beratungsangebot auf 

den Inklusionstagen in Berlin vor. 
Die Berliner Inklusionstage wurden vom Bundesministerium für Ar-

beit und Soziales organisiert - Thema der Veranstaltung war: „Ge-
meinsam einfach machen - WOHNEN barrierefrei - selbstbestimmt 
- zeitgemäß“. Mit ihnen auf der Bühne saßen der Architekt Dieter 
Pfannenstiel für die Beratungsstelle Barrierefreiheit der Architekten-
kammer Berlin und Maike Pischke von der Koordinierungsstelle barri-
erefreies Bauen, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen, Berlin. Während Berlin seine Beratung erst seit September 
2021 anbietet, kann die Münchner Beratungsstelle schon auf 38 Jah-
re zurückblicken! Es war ein spannender und interessanter Austausch 
mit den Berliner Kolleginnen und Kollegen, bei dem viele Kontakte 
geknüpft werden konnten.

Träge Transformation
Denkfehler, die den digitalen Wandel blockieren

Text: Jutta Heinkelmann

W
ie die Studie des European 
Center for Digital Competi-
tiveness (Berlin) 2021 zeig-
te, steht es um die Digitali-

sierung in Deutschland nicht gut: Unter den 
G7-Staaten belegt die Bundesrepublik den 
vorletzten Platz, unter den zwanzig wichtigs-
ten Industrie- und Schwellenländern (G20) 
liegt Deutschland abgeschlagen auf drittletz-
ter Stelle und der Digital Riser Report 2021 
sieht Deutschland digital in Europa gar nur 
noch von Albanien unterboten. 

Was tun? Onlinezugangsgesetz (OZG), Di-
gitalpakt, Digitalgipfel, Think-Tanks, Leucht-
turmprojekte, Bayerisches Staatsministerium 
für Digitales und, und, und. Dennoch klaffen 
Anspruch und Wirklichkeit immer noch weit 
auseinander. 

Vermeintliche heilsversprechende Erkennt-
nisse wie „Am Anfang steht die Vision“, „Neu 

ist besser als gut“, „Beschleunigung durch 
Komplexitätsreduktion“ oder „Wir brauchen 
eine neue Fehlerkultur“ machen die Runde,  
und hier setzt der durchaus unterhaltsame 
Essay von Sascha Friesike und Johanna Spro-
ndel an. 

Anhand der üblichen Botschaften arbeiten 
die Autoren heraus, dass isolierte Blicke auf 
Gesellschaft oder Technik nicht zielführend 
sind. Sie sehen das bisherige Versagen vor al-
lem darin begründet, dass Digitalisierung 
nicht als Transformation verstanden wird. 
Transformationsprozesse müssen die Gegen-
stände und Strukturen selbst hinterfragen 
und wandlungsfähig sein. Sie sind kommuni-
kativ, iterativ und integrativ zu führen und 
letztlich ergebnisoffen. Transformation meint 
nicht die möglichst exakte Übertragung von 
einem analogen Produkt in ein digitales. Es 
geht vielmehr darum, ein neues Produkt zu 

Sascha Friesike,  
Johanna Sprondel

Träge Transformation – Welche Denk-
fehler den digitalen Wandel blockieren.

Reihe „Was bedeutet das alles? 
Reclam: 2022, 92 Seiten 
ISBN 978-3-15-014188-5, 6,-€
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schaffen oder ein vorhandenes Produkt auf 
ein neues Level seiner Existenz zu heben. 
Spannend! Und auch für das eigene Schaffen 
sehr erhellend.
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